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2001 


Der Herrſchafft und Veſten Windhaag im Ertzberzog⸗ 
thum Oeſterreich, ob der Enß, Machland Viertels, auch 


aller dero vornehmſten Angehoͤrungen. 


barn Knecht Hanßen von Aw / und 
dann im 1380. Jahr weyland 11 
des Haſpergers hinterlaſſene drey Soͤhn / 
Baſtel / Ulrich und Jang ihren erblich 
angefallenen halben Theil / gleichfalls dem 
erſtgedachten Hanßen von Aw verkaufft 
haben; hierauff iſt Windhaag ungefaͤhr⸗ 
lich im 1400. Jahr, auf Leopold Drocken⸗ 
dorffern / als weyland Hertzogens Leopoldi 
von Oeſterreich groſſen Schencken / un⸗ 
wiſſend / quo titulo kommen der es doch 
bald hernacher im 1407۰ Jahr Thoma 
von Tanbeeken verkaufft hat; bey dieſem 
Geſchlecht der Tanbeeken / iff Winghaag 
bif auffs 148 5. Jahr verblieben / allda fid) 

Hr. Lagla von Prag, zur ſelben Zeit Rey- 

fers Frider ichen Diener und Cammerer , 

auch Erb⸗Marſchall in Kaͤrnten, zu Hans 


Schloß Windhaag 
liegt im Machland Vier⸗ 
tel „ des Ertzhertzogthums 
Oeſterreich ob der Eng, in 
| der Altenburger Pfarr, 3. 
Stund von der Donau zwiſchen Maut: 
Baufen und Greinburg , auch ¿tt 
ſchen dem Marckt Berg, und dem 
Cloſter Baumgartenberg /. Meil unter 
Lintz » auch 5. Meil von der Landsfuͤrſtl. 
Stadt Freyſtadt, auch faſt eben ſo weit von 
Steyer, hat feinen Nahmen vermuthlich 
von denen Winden (welchen es ziemlich 
Word unter worffen, ſonſten aber eines rei- 
nen und gefunden Luffts iſt ) und dann von 
denen dabey vor Alters gelegenen Gehaͤ⸗ 
gen, oder auch vielleicht dahero gekommen, 
daß man zu demſelben Schloß, um einen 


Berg und Gehaͤg, gleichſam in einer | fer Tanbeekens Tochter Regina vereh⸗ 


licht, und folgends daſſelbe Schloß Wind, 
haag, mit feinen damahligen Zugehörun⸗ 
gen / durch Keyſerliche Gnad , aud daruͤ⸗ 
ber mit ſeinem Schwager getroffenen 
und mit etli⸗ 


Winden oder Circul fahren und kommen 
muß. Die Zeit der Erbauung iſt un wiſ⸗ 
ſend, doch gibts der Augenſchein zu erken⸗ 
nen, daß es ein uhraltes Schloß, und Ve⸗ 


ſte iſt / ſo nicht auff einmahl, ſondern nach Vergleich an fi gebracht 


und nach durch unterſchiedliche Innhaber chen Guͤlten vermehret, inſonderheit aber 


ein guten Theil 
Jahr von 


erbauet und immerzu erweitert worden das Land⸗Gericht und 
Dif aber iff gewiß, daß ſelbiges alte Schloß des Wildbahns, noch im ۰ 


im 1300. Jahr / zum halben Theil ein Ge- Allerhoͤchſtgedachtem Keyſer Friderichen 
ſchlecht Freind genant , fofi von Binds hochlobſeeligſten Andenctens , aus der 
haag und Freyherſtorff geſchrieben, und Herrſchafft Mitterbirg ۱ für frayß⸗eygen 
sum andern halben Theil / das Geſchlecht bekommen, und fo viel erlangt daß Wind⸗ 
der Laſperger / ingehabt und daß hernacher haag zu einer Formal⸗Herrſchafft erhebt 
im 1379. Jahr, Otto der Freind/ ermeld⸗ und benennet worden iff. Dieſer Hr. Laks 
ten halben Theil, feinem Oheim / demEhr⸗ la Prager / ift a ف‎ von Weyland 


A ij Keyſer 


4 . 6٤ i کے س‎ a 
vimifían dem Exffen, im 1505. bohrne Prunnerin, und dero 
یب من‎ ten: Stand geſetzet, Herrn Gerhaben verwaltet 
und nicht allein er felbft ſondern auch vom erſtgedachten On. Geor 
fein gange Poſteritaͤt die Hn. von Prag / tretten und biß auff An. 162 
Freyherꝛn zu Windhaag genennet unb gez lich pofleditt د‎ daruͤber aber den 
ſchrieben worden, der hat nach feinem Tod, ten Schuͤtteriſchen Zn. und 
neben ſeiner Gemahlin Anna, weyland Befreundten, als darbey ſtarck 
Daren Fuchſens von Fuchsberg / Keyſers ten Creditorn gerichtlich in folu 
Maximilian Raths, und Saltzmaͤyerszu dirt und ferner von Denenfe 
Hall ehelichen Tochter, Ih. Majettat der fub dato 17, Aprilis» An, 1636, 
Keyſerin Annaͤ, Obriften Hofmeiſterin, gen Hn. Innhaber verkauft 
4. Soͤhn, Hn. Hanſen, Chriſtophen / Darbey nun zu mercken ift, b 
Lagla, und Andream hinterlaſſen, wel⸗ allein die meiſte und fuͤrnehmſte S 
che Frau Anna, als Gehrhabin, erſter⸗Eult und Unterthanen, die ſich 
meldter ihrer 4. Sohn, dieſe Herrſchafft bey dieſer Herꝛſchafft befunden, 
viel sabe lang trefflich wohl adminiftrir£, | ter maffen erft durch Die Hn. un 
und darzu noch viel mehr Guͤlten und von Prag, nach und nach dary 
Güter, fuͤrnemlich aber die Herrſchafft worden, ſondern es hat auch me 
und Ampt Saxeneeg, von weyland Hn. tes alte Schloß Windhaag 3 
Julio Grafen von Harde noch im 1525. Zeit, und nod) big ناخ‎ 8 
Jahr erkaufft hat. Hierauff ift. mehr⸗ igen On. Innhabers kein and 
ermeldte Herꝛſchafft Windhaag / in der oder Weithe gehabt, als wie es 
bruͤderlichen Theilung, auff obgedach⸗tzo in feinem Grundriß zu ſehen 
ten On. Andraͤen von Drag, als auff den dem Graben umfangen iſt; de 
jungſten Brudern, und nach deſſelben Schloß aber mit allen ſeinen ang 
Todtsfall, abermahln auff den jüngiten) Gebaͤuen, wie auch dem abſond 
Sohn, Hn. Friderichen von Prag kom Meyerhof, Luſtgarten und Kir 
men, derſelbe hat die gantze Herrſchafft / tiuncula, iſt erſt ſeither An. 16 
noch im 1597. Jahr, weyland Hn. Lo. mehrermeldten jetzigen Son. In 
rengen Schuͤtter von Klingenberg dem bauet und zugerichtet, inſonderhe 
Aeltern verkaufft, welcher bald hernacher der Platz vor dem neuen Schloß / u 
im 1599. Jahr tods verblichen, und zween hauung eines Felſichten Bergs 
Soͤhn Hn. Georgen und Lorengen Hin- ſchuͤttung eines nechſt daran 
terlaſſenziſt alfo mehrermeldte Herꝛſchafft Thats / mit groſſer ۱٥1 
big auff Anno 1600, durch die Frau und Arbeit, in die ſetzige $ 
OBittib / weyland Frauen Barbaram erweitert wora ` 
Schuͤtterin, hernacher 2 den. 


Schloß 3ragtbal. 


Jeſes Schloß liegt im Dalan, | darzu meiftentheils die Stein! 
ein viertelſtund von Windhaag, terſtuͤck von dem abgebrochen 
gegen der Donau zu, in der Alten⸗ tall Mitterberg gebraucht wo 

burger Pfarz, Zwiſchen dem Marckt Berg hat diß Schloß biß dato, alle 

und Cloſter Baumgartenberg, it um Freyheiten, wie andere Schloͤſſer 
e 1564. Jahr durch weyland Dm, Ans liche Sig im Land, ۵۰ 
^x von Prag, Frepherm zu Wind⸗ glich genoſſen: Iſt zween Gaden 
499 auff einen fraͤyß⸗ eigenen Grund⸗ unten herum einen ſchoͤnen dur 
gantz und gar von neuem erbauet, und woͤlbten Keller / und ift darauff der 
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deer Oeſterreichiſchen Provintzien. 
den mit ſchoͤnen Gewolbern unb Zim- hen im mitteren Rottenthal und das Gut 
mern als Stuben Kammern, Piſtereyen / im Aichetle abgeſtifft, auch der ſelben 
Bad und Stallung verſehen auch der Grund zum Gebäu dieſes Schloſſes / ges 
bergaden mit groſſen ſaubern Zunmern zogen worden ſeynd; alfo hat es Darbe) 
nd Kammern, auch einem weiten Saal, einen ſchoͤnen Meyerhof / mit gnugſa⸗ 
ausgetheilet, und oben unterm Dach mit inen Hoffaͤckern, Wieſen und Gärten . 
einem gegoffenen Flertz zu Weidkaͤſten wie auch einen nutzbahren Ziegel⸗ Ofen, 
und ander m augeridytet daß es alfo zu ei⸗ mit zweyen abſonderlichen Ziegelftädten , 
nes On. Wohnung gnugſam, mit al: fürnemlich aber einen guten flachen 
len nothwendigen Geinaͤchern und Zim⸗ Grund, am Laͤmpel oder Schroͤckenberg 
mern verſehen iff s daſſelbe Schloß iſt genannt, welchen die nechſtgeſeſſene 
Ringsweiß, um und um mit einem Haffner um einen gewiſſen Beſtand 
Wall umfangen , welcher von Erden abholen und gebrau⸗ 
auffgeworffen / und mit unterſchiedlichenn | chen. 
frucht und unfruchtbahren Baͤumen und 
Geſtraͤuche beſetzt iſt; und weilen darzu 
prey fraͤyß⸗ eigene Bauren⸗Guͤter, als 
der Hof zum auſſerm Rottenthal; am Le 


Die abgebrochene Veſte und Burgſtall 
Sarenegg. 


vorhanden / aud niemaln vererbt, fons 
tel, des Ertz⸗Hertzogthums Oe⸗ dern bey ſeinen Freyheiten jederzeit erhal⸗ 
Eſterreich ob der Enß, in St. Shoe) ten worden, und hat der Inhaber völligen 
mas Pfarr ein Meit Wegs von Wind⸗ Fug und Macht, daſſelbe Schloß ۸ 
hang, gegen Zollhoff und Brandegg zu um feines Gefallens zu erheben z, Wie 
und iſt nach Aus weiſſung deren vorhande . dann nicht allein die hiezu ۶ 
nen Documenten, noch vor anderthalb garten, ſondern auch das Hehols Wieß⸗ 
hundert Jahren, ein abſonderliche Herr⸗ math, Wildbahn und Fiſchwaſſer neben 
Wat geweſt, fo zuvor denen Hn. von andern Zugehoͤrungen, noch dato mit 
Zolcknig, hernacher aber denen Grafen demſelben Ampt Saxenegg zur Herrſchafft 
von Hardegg zugehört hat, 816 daß fie im Windhaag genoſſen werden: es ift aber 
1525. Jahr, durch weyland $n, Julium» dieſelbe öde Veſte oder Burgſtall der Zelt 
Grafen von Hardegg, zu Glatz, und im mit einem Holtz oder Wald, (vor Zeiten 
Machland, obwolgedachter Frau Anna der Haußleuthen , anjego aber der Saxe⸗ 
von Prag Wittiben, und ihren 4. Her⸗negger Wald genannt) faſt gantz und gar 
ren Söhnen verkaufft / und der Herr⸗ ver wachſen, darinn auch der Wildbahn 
Haft Windhaag als ein abſonderliches zu mehrermeldter Herrſchafft 
mpt einverleibt worden iſt; wann aber, Windhaag ge⸗ 
und warum, oder mit was Zuſtand, die hoͤrig. 
br Veſte oder Schloß Sarenegg abe | 
gebrochen oder zerſtoͤret worden fen , bate 
von iſt nichts eigentliches zu willen ۰ Ses 
doch iſt das alte Gemaͤuer, als ein ſtarcker 
F 4 pne iy 
Den , alter Zwinger und 9 1۱ 
noch heutiges Tages im 8 A (ij Das 


Gila liegt im Machland Vier⸗ 


Abſonderlicher Anhang. 


Das abgebrochene uhralte Schloß oder ode 
i e Burgstall, Mitterberg. 


at in der Petkircher Pfarr / ein zirck des Wildbanns und Land Geric 
D. halbe 0 ا تا‎ / unb der Herrſchafft Windhaag einver 

ein viertel Stund vom Schloß das uͤbrige aber meiſtentheils / denen 

Pragthal / nechſt beym Braiten Aichhoff ren Grafen von Hardegg im Mada 
'ebenmágíg zur Herrſchafft Windhaag ged land / zu Ihrer Herrſchafft M / 
hörig; und iſt nad Ausweißung der vor» uͤberlaſſen worden. Sonſten ſeyn 


1 e Ma) 1 
OR ` 
ne 


Y 


` ana déi 


mdenen Inſtrumenten, nod) im 13 و‎ 3| dort neben dem alten Gemaͤuer / Thurn, 
لا مسق‎ Herrn Ulrichen und Sewoͤlbern und Keller / noch heutiges Ta, 
Herrn Eberhard von Capellen, Gebrü:] ges unterſchiedliche Anzeigungen Dé 
dern, bewohnt gereft, feithero aber ( un⸗ 4010089 zu ſehen / gleichwol aber numeh 

wiſſend, in welchem Jahr / oder durch mit einem ziemlichen ſtarcken 0 ۶ 
wen.) zerſtoͤret oder abgebrochen ‚und der⸗ wachſen, und koͤnte daſſelbe ebenfalls 


ji 
ben angehörig geweſte Regalien , fuͤr⸗Saxenegg / durch den Herrn von 1: 

8 vá Wildbann, und das Land⸗ Haag ohne maͤnnigliches Irrung / wie 

Gericht im Machland, auff die regieren⸗ derum erhebt und auff⸗ 

de Lands⸗Fuͤrſten kommen: von dannen erbauet wer⸗ 

hernacher im 1491. Jahr, durch weyland den. 

Keyſer Friderich den Dritten, Hochlob⸗ 

fecligiten Andenckens, ein gewiſſer Bes 


Marckt Münzbach. | ۱ 


Er uhralte Marckt Muͤntzbach / ordinis Canonicorum Regularium 8. 
iff vor dieſem der Keyſerlichen Augustini, an den Grangen des Lands 
Herrſchafft, Klingenberg, eins 

verleibt, und von etlich hundert Jahren 

hero unterſchiedlichen Geſchlechtern, in⸗ 

fonderbeit aber um das Jahr rs go. de; 

nen Herren von Kolonitſch, Pfandts⸗ 


ob der Enf, gegen beyde Unter ⸗Oeſter⸗ 
reichiſche Herrſchafften Poͤckſtaͤll und 
Boſenborg angelegen , verkauft und fet ⸗ 
ner von ſelbigem Cloſter unter Keyſer⸗ 
und Landsfuͤrſtlicher Confirmation 


dem jetzigen Herrn Innhaberr, Herrn 
Joackim Freyberrn, zu erſtermeldter 
feiner Herrſchafft, gegen andere 1 3 
das Clofter Waldhauſen, gelegene Gül 
ten und Unterthanen, 18 1 
berlaſſen , und eingeantwortet wo 
iſt. Derſelbe Marckt iſt mit ſonder⸗ 
bahren Privilegien und Sreyheiten won 
einem EE unb führer an سا‎ 
andern verſehen / führer im 2 
einen rothen Krebs, und hat ۳ 


Waldhauſen, meldte Herrſchafft 87 neben ad 


weiß zugehoͤrig geweſen, auch bald her: 
nacher, weyland Herrn Lorentzen Schuͤt⸗ 
ter, damahlen geweſenen Oberdreyſtger 
zu Hungariſchen Altenburg, mit Keyſer⸗ 
lichem Conſens „ fampt dem Eygen- 
thum eingeantwortet und verkauffet 
worden hierauf. nun dieſer Margt / 
mit ermeldtem Klingenberg, in der 
Schütteriſchen Inhabung, neben mehr⸗ 
beruͤhrter Herrſchafft Windhaag, big 
auff das 1629. Jahr verblieben, da⸗ 
mahln aber dem Cloſter 
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101 (fb 
nutzt und 1: wo 


weyland Hr. A 


ſchafft miteinander abgethellet als iff dem land Frauen Sophia ۱ gebohrner 
Herrn Achatzen, die Herrſchafft Rappolt⸗ Herrin von Landau / als weyland Hern 
ſtein verblieben, hingegen aber dem Son. Ehriſtophen Levfers (einer [bl N:D. 
Hartmann ‚neben der Herrſchafft Sißen⸗Landſchafft geweſenen Verordneten) Ehe⸗ 
berg und denen Gütern beym Schilchen⸗ gemahlin eigenthumlich uͤbergeben / und 
Hof, (welchem auch folgends er Hr. Hart: in derſelben Nahmen durch erſt wolernen⸗ 
mann in jetzige Form auffgebauet /) Diez ten Herrn Chriſtophen Leyſer biG auff ſel⸗ 
fe Reichenauiſche Stuͤck, Guͤlten und nen Todtsfall, als An. 1648. admin _ 
Unterthanen zugetheilet worden, welche ſtrirt und 66 aber obwol⸗ 
Er auch fein Lebenlang ingehabt und bes gedachtem Hn. Ferdinand Rudolph 
halten hat. Wie nun aber er Hr. Dart: ſern Freyherrn/ nicht allein der Frauen 
mann / noch um das 1629. Jahr, lediges | Catharine, als feiner Gemahlin, ۴ 
Standes todts verblichen, und alfo keine auch der Frauen Sophie Leyſerin A 
Eheliche deibserben, ſondenn allein zween krafft dero Gehorſam⸗ Briefs / dard 
4 N, als Herrn Hanß Chri⸗ 9. Septembr, Anno 1648, unb yo ge i 
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nd vermacht, von deinſelben aber Se 
KS d 
errn Jo⸗ 
Freyherrn von Windhaag, mit 
gerichtlicher Authoritát verkaufft / 
Und eingeantwortet 
worden. 


zu Reichenau. 


der Frauen auffgerichteter T gends Ws سرپ م4‎ An. 
M e- jetzigen Herrn Eygenthuͤmern, 
nenten / dato Michelbach den 1. Au⸗ achim 9 


der Oeſterreichiſchen Provintzien. 
Herrſchafft Reichenau, in die u 


et Poſſeſs uber geben / und Inn⸗ 


Anno 1641. und den 1. Septemb. 
ai wolgedachtem Herrn Ferdinand 
gudelphen Leyſern Freyherrn und feiz | 
wn Kindern, eygenthilumlich verſchafft 


Die 81 


feynd auff dieſer ۰ Schall genannt ingehabt: Als hat 


bwohlgedachter Hr. Hartmann vonLans 
abr, ihme Schau / 


Gutman angehotigen Gründen o ۱ 
(hon vor unerdencklichen Jahren, dau, noch imisoo. Y 


vier unter ſchiedliche Glashuͤtten jede mit dieſelbe Glas huͤtten / mit Erſtattung feis 
fen gebrauchigen Werckſtaͤdten geſtan⸗ nes ausgelegten Kauffſchillings 0 


die doch damahln nicht von der Dert: und ſelbſt zu verlegen angefangen / hints 
ſtoder Obrigkeit ſondern allein von gegen aber die dre) andere Hütten abges 
enen Unterthanen, und Privat Glasmei⸗ ſlifftet, und ob er zwar die erſte zwey Jahr 
fern ingehabt und verlegt worden ſeynd / noch in allen Oefen hat arbeiten laſſen fo 
tine bey der Frauen wieſen zwo nahend hat er doch hernacher / An. 1601. die Huͤt⸗ 


m 


einander zu Schoͤnfelden, und die vier⸗ den an den Ort, wo fie nod zur Zeit fte» 


het, transferiren und uinſetzen laſſen, ails 
wo fie um das 1620. Jahr, durch das das 


tw Reichenau, auch nur vier Haͤuſer ge- 


fanden, als erſtermeldter Meyerhof, wie⸗ 


guch dasjenige Haug / worinnen anjego mahlige Kriegs volck abgebrand aber von 


Hn. Hartmann alſobalden wieder erhebt 
worden iſt, inmaſſen dieſelbe noch dato, 


der Pfleger wohnet ; und dann das Wen- 


bf, und Altenmeiſteriſch Haug, ſampt 


۳ 


ihren Angebsrigen Gruͤnden Wieſen und mit allen angehoͤrigen Nothwendigketten, 


in gutem Stand und Landkuͤndi⸗ 
gem کو‎ zu ſehen 


Mekern welche ſeithero alle zu der Here, 
ſhafft Meyerhof gezogen worden. Wei: 
Im nun diefe jetztbenannte Glashuͤtten / 


` Stu Reichenau damaln ein Unters ` => 


Dad aigen groß Berchtholg 


eveilen ſich vor alten Zeiten der men muß; daherd mm auch daſelbſt 


der Keyſerlich, wie auch gemeiner, Nie⸗ 


der⸗Oeſt⸗Landſchafft, Auffſchlag einge⸗ 
nommen wird, und wohnet der Keyſer⸗ 


liche Ober⸗Auffſchlaͤger, um der guten 
Gelegenheit willen , ſtaͤts allda. Wie 
nun auch unweit dar von; und in ſelbiger 
E donnie dod Creme 
oltz genannt, gelegen iſt als wird diefe 
zum Linterſcheid, Groß 6 


rreich, durch den fangen genannt zumahlen es ein ziemlich ۴ 


Anzahl behauſter Güter in fid begreifft / 
und noch darzu ein abſonderliche lan⸗ 
ge Zeil vieler unterſchiedlicher Haͤuſer 

5 gegen 


7 


fetes, ? 
o 
لک‎ Reichenauiſche Wald, Gar bif 
XS andas Ort, wo anjetzo dif Niz 
gen ſtehet / erſtrecket hats als iff folder Be: 
Mun ۳ abin der Berg am Holtz, und 
folgende Berchtholtz genannt worden / wie 
ann auch in alten Schrifften, des Kir- 
bels am Wald, (anſetzo die Pfarr⸗Kir⸗ 
۱ یں‎ der Lande و‎ ge t 
WAR vollig an der Landſtraß, alf / 
Wr dus Garage 


20077۵ ins Land ob der Enß oder 
auch um ſelbige Refier in Böhmen, veis 
"wif, ada nothwendig durchkom⸗ 


in 028 Anhang ee N 
ga ii a Pata MUN 
Pi hat ine LE, / und PKSh nau e 0 
| ےر ات‎ bet Frey und Herren⸗Hauß u 

aou Grof Berchthol g.. 


ausgefertigten Freybrieffs, dat 16, Ja 


verkaufft, welcher hernach 


^ Tun kommen 
nini 4 ۸ 


M 


Een 
Da Dorff Langenſchlag ift ein Fürnemlich aber iſt alla — 
ein wenig weiter von Berchtholtz, ſonderlichen Meyerſchafft / wel es Ste 


| Horn 
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der Oeſterreichiſchen Provingien. 11 


T SUI weg D S» v5 [^ 5 RUE Se st S KS ca 
0 SU, 
N Unter ^ 00۲۲4 , des | Mold, Raan, und Kotzen ‚x. Sampt bee 
viertels Stadt obern Mayn⸗ me umliegenden Land: Geridt gehörig: 
bartsberg, an dem Waſſer die Iſt eine huͤbſche wolerbaute Stadt, mit 


Sim, Ip eine halbe Stund davon in einem stattlichen Schloß / daran ein 2۸ 
Somo fallt, vier Meil von Crembs ner Luft- und Thier⸗Sarten mit dopo 


ein Meil von Egenburg, und drey pelten Mauren und Thuͤr⸗ 
Mel von Retz, gegen Mähren zu dech - nen wohl verwah⸗ 
egen, Ih. Hochgraͤffl. Erel Herm ret / % 


Ferdinand Sigmund Grof Kurtzen, 
Reichs » Vice- Eantzlern, x. Herm zu 
Horn Droſendorff , Weickertſchlag / | 


ERR ee ۵ ۳0 ۵۹ 28ت‎ 


21105 


d $: wohlerbautes veſtes Staͤdt⸗ vaͤtteriſches Schloß hat, fo vor Zeiten 


lein an der Teya, und an den denen Tempel: Herzen zuſtaͤndig ۶ 
Ko Maͤhriſchen Graͤntzen gelegen / | fen, anjego aber gehört es, neben bet das 
it mit doppelten Mauren und Gras! 3u gehörigen Herrſchafft und Land: Ges 
ben umgeben , und für feindlichem richt, Ihro Hochgraͤfl. Erel. Herrn 
Anfal wohl verwahret 2 Liegt auff Ferdinand Sigmund Graf Kure. 
٠ dine ſchrofichen hohen Gebuͤrge, mei Gen, Reids- Vice- Gange 
tens mit beſagter Teya, umfloſſen , ern / r. 

und hat nur obenher einen Zugangs It 

vor Alters her eine Lands⸗Fuͤrſtlichekte 
Stadt geweſen, allda es noch ein Mts! +. 
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Petronell: ee 


$6 befind fid ztwiſchen Wien in ſchen Soldaten zum Keyſer erwaͤhlet wor; 
Oeſterreich, und Preßburg inf den, auch allda gewohnet. Keyſer Dio. 
Hungarn, ein faſt cletianus , welches bezeuget das erſte Buch 


und wegen alldorten vieler denckwuͤrdi⸗ Lagijim 2. cap. fol. 18. hat aud zu Carmn- ` 


gen alten Uhrkunden ſehr beruͤhmter / to gewohnt wie er das Reich refignirtuno 


und uhralt Adelicher Sitz und Herz⸗ feinem Mit⸗Keyſer dem Maximiano bets 


ſchafft, mit ۱۷ Petronella > jez] geben, hat auch Anne 304. zu Keyſers 
tzund Herrn Grafen von Abensberg und Conftantini Zeiten, zu Carnunto Rath 
Traun, Obriſten Land⸗Marſchalcken, im gehalten, wie Zoſimus ſchreibet / lib. 2. ob 
Ertz⸗Hertzogthum Oeſterreich unter der er fich des Keyſerthums wieder unterfan⸗ 
Enß zugehörig. Eben an ſelbigem Ort gen koͤnte, welches aber nicht gelungen / 
ift vor Alters ein überaus groffe Stadt ſondern Keyſer Maximianus zu Nom mit 


geſtanden, wie ſolches noch aus einem gar dem Strang erwuͤrget worden, und Key⸗ 


Bad Aldenburg, als Keyſer Valentinia- — 


verwuͤſten Stadt: ` 
letztlich Petronell; oder Peternell genennt 


weit erſtreckendem Bezirck etlicher ۷۳۲ Diocletianus zu Carnunto in einem 
fángff zerfallenen und miedergeriſſenenſ 1 Huͤuſel in Wuͤtterey geſtorben 
Mauren, gar eigentlich zu ſpuͤhren iff i Man findet auch bey Teutſch⸗Alten⸗ 
nun aber it ſelbige Statt von den Alten burg ein ſtuͤck Mauern und aͤufgeworffen 
nicht Petronella öder Petronell, wie Erden, welches ein Brucken uͤber die Do⸗ 
mans jegunder nennt, ſondern Carnun. nau geweſen ſeyn fol Lim das Sabe 
tum genennt worden, wie ſolches gar fon | Chrifti 375- (ff Carnuntum ſampt dem 
Wolffgangus Lazius I. 13. Com̃mentar. 
Reip, Rom, ſect 3. cap. ۲٤ ۱ 


۱ ef | nus allda gewohnt wie ben Amimiano 
Welche Stadt Carnuntum dle Nós 


| | Marcellino lib, 30. zu leſen, durch die 
mer bey 169. Jahren vor Chriſti Gebuhrt Marckmänner⸗ und Da hernacher von 
unter ihren Gewalt zu bringen pergebens | Attila der Hunnen Konia / ۶ 
fido unterſtanden (Dif bedeutet Livius lib. den. Es ſchreibt auch Plinius von den 
43. dec. 5, lib, 34) aber zehen Jahr vor der Voͤlckern Carnüntiis; daß fie in Oeſter⸗ 
Geburth Chrifti unter Celare Augufto reich gewohnt haben. Daß 8> 
durch Tiberium den Obriſten Feldherm / | Ort, dieſer fon laͤngſt 
fo hernacher der dritte Römifhe Keyſer 
worden / dieſelbe erobert, wie bey Dione 
1. ss. zu leſen haben auch folde zu einer 
Hauptſtadt zwiſchen Raab in Hungarn, 
und Kaalenberg in Oeſterzeich gemacht / 
auch ein Reſidentz des Keyſers geweſen. 
Spartanus meldet, daß wie Commodus, 
Antonini Sohn zu Rom er wuͤrget wor- 


worden, ift ſolches von Keyser, Carolo 
bem Grofen, herkommen, wie Wolfigan: 
gus Lazius gar glaͤublich und 8 
darvor gehalten; Dann als Carolus der 
Grofe in der Oeſterzeichlſchen Stadt Fa 
کت‎ ( EE dein زگ‎ Lok 
; 1 | ehrten Difel Anfangs Wiana U 
den im Jahr Chrifti 95. Septimus Seve-| ۲ din ade den genennt worden) 
pra ck in Pannonien, dag iſt/ eine Kirchen deim heiligen Apoſtel Peto 
فا‎ 0 m" Unter Oeſter reich, zu Pe. gebauet / hater alsdann 7+ Meil unter 
ronell oder Carnunto, von den Teut⸗ Wien, in dem beruͤhmten Maret] 1 
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der Oeſterreichiſchen Provintzien. 13 
petronell, (allwo vor Alters die grofe) viel uber Ehlen hoch / und nicht viel über 
Stadt Carnuntum geffanben ,) ein nod halb Ehren von einander ſtehen / und kan 
andere Kirch auffger icht, f auch noch all: man deren btg inetlich undzwanzig zehlen. 
dorten zu feben zu Ehren der H. Petronil- hat unten und oben ein ſchoͤnes ۵ 
de oder Petronelle د‎ welche des H. Apo: Pflaſter / auch findet man viel ſeltzame ho⸗ 
ſtels Petri Tochter geweſen / dahero dann le Ziegelſtein / einer an dem andern wie die 
nachmals von dem gemeinen Volck, eben Orgeſpfeiffen, haben durch und durch ab 
dieſer Ort Petronella oder Peternell ge: ſange Escher, daß die Lufft durch und durch 
nennt worden und wird in der uhralten | fielen kan / (ft auch das gantze Ween von 

۵ j überaus harten und flingenben Ziegel 
wein geleſen daß der H. Altmanus, t1 ſteinen gemacht. Auch hat es ein Båd 


Chronic des Cloſters Gotwick oder Sott⸗ 


das Jahr Chrifti 1072, von Sigehardo lein flieſſend durch den gangen Thiergar⸗ 


dem Patriarchen zu Aquileia, erlangt ha: | ten / welches man nennet den Heydniſchen 
be, die Capel S. Peters in Fabiana, das Brunnen / welches Bachel mit überaus 
iff, zu Wien, und die Capell zu S. Petro | groſſen Ziegelſteinen gewoͤlbet, und kan 


nella. So iſt aber zu folgenden Zeiten ein man defen Urſprung dato noch nicht fine 


Adeliches Geſchlecht geweſen / welche man den man hat vor einein Fahr, das iff , An. 
genennt die Hn. von S. Petronell, aus 1654. zween von gehauenen Steinen 
welden einer geweſen, mit Nahmen Al⸗ Saͤrcke gefunden, welcher Steine 6. den 
brecht von Petronell, fo um das Jahr gantzen Sare gemacht in deren jedem 
Chrifti 1262. gelebt, als aber dif gantz A یر‎ et gefunden / bie Gebein 
Geſchlecht abgeſtorben / haben ſolche Herr ſo ſchoͤn bey einander / als ob ſie anatomirt 
Wat die On. von Eranichberg be⸗ waren / aber nach Berührung derſelben iff 
kommen, von welchen fie nach und alles zu Staub und Aſchen gefallen / auch 
nach auff einen Hungariſchen Ritter bey dem Einen ein brennend Licht / wel⸗ 
men, Nahmens Andreas Eberbar-| ches nach Eröffnung der 68 
dus Rauber Herr zu Planckenſtein und verſchwunden, bey dem Andern ein ſtei⸗ 
Perernell, foum das Jahr Chrifti 1561. nern Krug gefunden worden. Es iſt auch 
noch bey Leben geweſen , von ihme aber auff der Shier- Garten: wie auch eine weite Re⸗ 
die Frehherren Unverzagt, von welchen vier um das Schloß herum, voller Fun⸗ 
dice Herrſchafft (die Wolgebohrne Frau damenten der alten Stadt Carnunti , un» 
Margaretha Weberin, ein gebohrne Graͤ⸗ ter der Erden, daß wer da bauen will, gar 
fin von Conzin) Edufflid an fich gebracht / leichtlich die Steine haben kan, auch ift 
und nach ihren Todsfall, auff ihre eintzi⸗ noch ein tieffer Stadtgraben allda zu folio 
¢ Dinterlaffene Tochter , der Hoch⸗ und ren. Oberhalb des Thiergartens / fe 
solgedöhrnen Frauen, Frau Catharina | het ein alte vefte von Quaderſtücken gee 
tula; Gräfin von Abensberg und bauete Kirchen S. Johannes. Kirch gee 
Traun, ein gebohrne Weberin, Freyin / nannt, welche die Tempelherren — — 
erblich kommen, und durch Heurath von | fo auch zu Petronell in dein beſchloſſenen 
! Grafen von Abensberg und Traun / Marckt gewohnet / und die Rudera ihrer 
brien Land⸗Marſchalln (tn Ertz⸗Her⸗ Reſidenz noch zu ſehen find. Auch findet 
Boun Oeſterreich unter der Enf, pof- man des oͤbgedachten Hungariſchen Nite 
irt und beſeſſen wird. Es liegt dieſes ters Hrn. Andre Eberhardi ۵ 
Schloß und Herrſchafft an einem frucht⸗ |Epitaphium ; in rothlechten Marmor 
Sabre Ork, hart an der Donau auff eis | gang kuͤnſtlich ausgehauen, welcher feis 
nem hohen Lifer ziemlich befeſtigt, und eto nen Bart zu beyden Seiten wie jeff 
dem groſſen Thiergarten,darinn ein wun⸗ geflochten und big auff die Erden hans 
derlches altes Heydniſches Gebaͤu unter gend, daß er gar leicht darauff tretten koͤn⸗ 
er Erden, welches man nicht wol wiſſen nen. Ein gute viertel Meil wegs vom 
NADAS es geweſen / dann die Saͤulen nicht Schloß ſtehet nos 17 zerfallen Fa 


14 Abſonderlicher Anhang der Oeſterreich. Provintzien. 

der obgedachten Stadt Carnunti, um und Wein, Obſt, 0 1 

welche Revier man taͤglich in Erbau⸗ prát , wie auch Sa and Ame 

ung der Erden findet allerhand Heydni⸗ chem Wafer, liegt zwiſchen der Donan, 

ſche Muͤntzen von unterſchiedlichen Me⸗ und dem Fluß Leyta / welcher Fluß Leyta 
tallen, auch etliche Grabſtein der alten Oeſterreich und Hungarn ſcheidet hat 

Keyſer und Kriegs⸗Obriſten, welche auch ſchoͤn Gehölz, und erſtrecket ſich 

allda gewohnet, auch durch Krieg geblie⸗ die Herrſchafft, ndenam 

ben, diß alles iſt gar deutlich in vorgehen⸗ Mei ^ — 
den Abriſſen, des Schloſſes und ۶ 

ſchafft Petronell zu ſehen. Es iſt auch 

das Land gar fruchtbar an Getraͤyd / 
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